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(235,u—-1) Nr, 5>832,

.Aludluachung
W»'»;en ÄViederbcs^tznuss des k. f. Tabak-

Subverla^cs zu Treffen.

Bon der k. k. Finanz-Bezirks Direction für
Kram wird bekannt gegeben, daß der Tabak Sub-
verlag zu Treffen, im politischen Bezirke Rudolfs^
loerth, im Wege öffentlicher Concurrenz mittelst
Ucberrcichnng schriftlicher Offerte demjenigen als
geeignet erkannten Bewerber verliehen werden wird,
welcher die geringste Vcrfchlcißprovision anspricht
oder dieselbe ohne Anspruch auf eine Provision oder
unter Entrichtung eines jährlichen Pachtfchiliings
sGcwinustrücklasses) z»l übernehmen sich verpflichtet.

Dieser Tabak-Subverlag, womit auch der Stem-
Pclmarken-Klcinvcrschleiß verbunden ist, hat seinen
Materialbedarf bei dem 3 Steilen entfernten Tabak-
districtsvcrlage zu Wei^elburg zu fassen, und es
sind ihm 32 Trafikanten zugewiesen, deren Zahl
jedoch vermehrt oder vermindert werden kann, ohne
daß dem Großvcrschlcißcr dagegen eine entscheidende
Einsprache zusteht.

3iach dem Erträ'gniß-Ausweise, welcher das
Verschleiß-Ergebniß einer Iahrcsperiode, d. i. vom
1. Jänner 1870 bis Ende December 1870 umfaßt,
uud sammt den näheren Bedingungen und den
Auslagen des SubVerlages bei der k. k. Finanz-
Dircction eingesehen werden kann, belief fich der
Verkehr im gedachten Zeitraume an Tabak mit
Einschluß des Limito auf 11.400 Wicuer Pfunde,
im Gcldwcrthc von 7315 f l . 10'/2 kr.

Der Tabak - Klcinvcrschleiß gewährte einen
jährlichen Bruttoertrag von 223 si. 23 kr.

Außer dem 2'/2 verc. Gutgewichte vom ordinär
gefchnittenen Rauchtabak wird kein anderes Gut-
gewicht zugestanden.

Die Fassung der Stempelmarken, für deren
Verschleiß die normalmäßige Provision von 1 ' / .
Percent gewährt wird, hat beim k. k. Steueramtc
Treffen zu geschehen.

Nur die Tabakvcrschleißprovision des erledigten
Eubverlages hat das Object des Anbotes zu bilden.

Für diesen SubVerlag ist, falls der Erstcher
das Tabakmateriale nicht Zng für Zug bar bezahlen
will, ein stehender Credit von 300 fl. bemessen,
welcher durch eine entweder hypothekarisch oder in
Staatspapieren oder bar zu leistende Caution im
gleichen Betrage sicherzustellen ist.

Der Großverschlcißer muß immer mit einem
solchen Matcrialvorrathe versehen sein, dessen Werth
Ulmdestens dem Betrage des eingeräumten Credites
Nleicht'ommt.

Die Fassungen an Stempclmarkeu sind nach
Abzug der systemisirten 1 ' ^ v ^ - Provision für
die vom Subvcrlage zmn Perschleiße überlassenen
Sorten von 5 st. cinschließig abwärts stets bar
zu berichtigen.

Die Caution für dcn Materialcrcdit pr. 300 ft.
ist noch vor der Uebernahme des Commissionsgc-
schäftcs, uud zwar binnen längstens zwei Wochen
vom Tage der dem Ersteher dekaunt gegebenen An-
nahme feines Offertes zu leisten.

Die Bewerber nm den Tabak-Subverlag in
Treffen haben 10 Percent der Caution im Betrage
von 30 f l . als Vadium vorläufig beim k. k. Stcucr-
amte in Treffen oder bei der hiesigen Landcshaupt-
kasse zu erlegen und dic Quittung hierüber dein
mit einer 50 kr. Stempelmarke zu versehenden vcr
siegelten Offerte bcizuschließen. Jenen Offcrenten,
von deren Anbot kein Gebrauch gemacht wird,
wird nach geschlossener Concurreuz-Verhandlnng das
Vadium znrückgestcllt. Das Vadinm des Erstehers
hingegen bleibt entweder bis zum Erläge der Ccm>
tion oder, falls er das Materiale Zug für Zug
bezahlen wi l l , bis zur vollständigen Material-Be-
vorräthiguug zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen nnd, versehen
mit der Nachweisuug über den Erlag des Vadiums,
über erreichte Großjährigkeit und das sittliche Be-
tragen des Bewerbers, längstens

b i s 2 2 . J u n i 1 8 7 1 ,

Mittags 12 Uhr, um welche Stunde die com-
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stände der t. k. Finanz-Dircction in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber nm den Tabak-Subvcrlag in
Treffen haben sich in ihren Offerten ausdrücklich zu
verpflichten, denselben entweder:

:») gegen Bezug einer in Buchstaben auszudrücken-
den Provision, oder

!)) unter Verzichtleistnng auf eine Provision, oder
r.) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gcwinnstrücklaß, Pachtschilling)
zu überuehmcn.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag
in vierteljährigen Raten vorhinein beim k, k. Steuer-
amte in Treffen zu erlegen, und es kann we-
gen eines anch nur eine Qnartalsrate betragen-
den Rückstandes selbst dann, wenn er sich inner
halb der Daner des Aufknndigungstcrmines erge-
ben sollte, von der Behörde sogleich das Verschleiß-
befugniß entzogen werden.

' Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten

oder in denen sich aus andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtiget. Bei glcichlan-
tendcn Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Em bestimmter Ertrag wird eben so wenig zuge-
sichert, als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionserhöhuug stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleichc
Entsetzung vom Verschleißgcschä'fte einzutreten hat,
auf drei Monate festgefetzt.

Bon der Conmrrcnz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich-
handels oder wegen einer schweren Gefällsüber-
tretung, iusofernc sich dieselbe auf die Vorschriften
rücksichtlich des Verkehrs mit Gegenständen des
Staatsmonopols bezieht, dann wegen eines Ver-
gehens gegen die Sicherheit des Eigenthums schuldig
erkannt, oder rncksichtlich der gedachten Gcfälls-
übertretnngen wegen Unzulänglichkeit der Beweis-
mittel von der Anklage freigesprochen wurden, endlich
frühere Verschleißer welche von diesem Geschäfte
strafweife entsetzt worden sind.

Kommt ein Hinderniß erst nach Uebernahme
des Vcrschlcißgeschäftcs znr Kenntniß der Behörde,
so kann das Verschleißbcfugnisz sogleich abgenommen
werden.

Formulare eines Offertes

Ich Endesgescrtigter erkläre mich bereit, den
k. k. Tabak-Subverlag iu Treffe», unter Beobach-
tnng der dicsfalls bestehenden Vorschriften, insbe-
sondere in Bezug auf die Erhaltung des unan-
greifbaren Material-Lagervorrathes gegen Bezng einer
Provision von (in Buchstaben ausgedrückt, ohne
Radirung oder Corrcctur) oder gegen Verzichtlcistuug
auf jede Provision, nnter Zahlnng eines jährlichen
Betrages von (gleichfalls in Buchstaben ausgedrückt)
iu Betrieb zu übernehmen, nnd mache auf den Ma -
tcrialcredit per 300 ft. oder keinen Anspruch.

Die in der Comurrcnz-Ausschreibung ange-
ordneten Belege und Nachwcisungen sind hier bei-
geschlossen.

N. N. , am 1 8 7 1 .
(Eigenhändig Unterschrift nebst Anqalic

drS Slcmdl'ö nnd Wohnorts),

Von Außen:

Offert zur Erlangung des k. k. Tabak Subverlages

zu Treffen.
Laibach, am 7. Jun i 1871.
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(231—3) Nr. 513.

Coneursausschreibuug.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Littai ist eine

Adjunctenstelle mit dem jährlichen Gehalte von
800 st. und dem Vorrückungsrechte in die höhere
Gehaltsstufe von 900 fl. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren Er-
langung jedenfalls auch die Kenntniß der kraini-
schcn (slovenischcn) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i n n e n 14 T a g e n
nach der dritten Einschaltung diefes Edictes in
das Amtsblatt der Laibacher Zeitung bei dem ge-
fertigten Präsidium im vorschriftsmäßigen Wege zu
überreichen. — Laibach, am 6. Jun i 1871.

D . k. Kandesgcrichto-Ilrn^dium.

(236—1) Nr. 65.

Verlautbarung.
I n der Amtskanzlei der k. k. Bezirkshaupt-

mannschaft Krainburg wird am
2 2. J u n i l. I . ,

Vormittags 10 Uhr, die Licitation zur Hintan-
gabe der Hcrstclluug eines neuen Schulgebäudes
in Olsevk abgehalten werden, der Ausrufspreis
beträgt für die Meisterfchaften 2214 f l . 13 kr.
fürs Materiale . . 1877 „ 31 „
und für die Robot . . 908 „ 23 „

zusammen . . 4999 ft. 67 kr.
Der Bauplan, der Kostenüberschlag und die

Licitationsbedingnisse können hier eingesehen werden.
K. k. Bezirksschulrath Krainburg, am 10ten

Jun i 1871 .

(226—3) Nr.. 2474.

Verlautbarung.
Ueber Ansuchen des Straßcn-Comilce von B i

schoflack wird
am 19. J u n i l. I . ,

Vormittags 10 Uhr, in der hiesigen Amtskanzlci
eine Minuendo-Licitation znr Herstellung der Brücke
poä «n«0 an der Selzacher Concnrrcnzstraßl,' ab
gehalten, der Ausrufspreis beträgt 301 f l . 15 kr.

Der Bauplan, Kostenüberschlag und die Lki-
tationsbedingnissc können täglich hier eingcschcn
werden.

K. k. Bezirkshauptliiaimschasl Krainburg, am
3. Jun i 1871 .


